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Gesetzliche Grundlage in Österreich 

Dr. Martin Pallauf   18.04.2015 

Im GuKG (1997, §1) sind folgende 
Gesundheits- und 
Krankenpflegeberufe geregelt: 
 

− Gehobener Dienst für 
Gesundheits- und Krankenpflege 

− Pflegehilfe 
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Gesetzliche Grundlage in Österreich 

Dr. Martin Pallauf   18.04.2015 

Um in Österreich im gehobenen Dienst 
für GuKP die Aufgabenfelder gem.  
GuKG (1997, §14) … 
 
(eigenverantwortliche, 
mitverantwortliche, interdisziplinäre, 
spezielle Tätigkeitsbereiche)  
  
     …wahrnehmen zu können, bedarf es 
keiner universitären Abschlüsse. 
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...gem. GuKG (1997) 
 

− Allgemeine GuKP 
− Spezielle Grundausbildung der 

Kinder- und Jugendlichenpflege 
− Spezielle Grundausbildung der 

psychiatrischen GuKP 
 
Ausbildungsdauer: 3 Jahre / 4600 Stunden in Theorie 
und Praxis 
 
Eintrittskriterium: 10 positiv absolvierte Schulstufen  

Ausbildungen zum Gehobenen Dienst 
für Gesundheits- und Krankenpflege 
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Akademisierung 
PW-Studiengänge an österreichischen Universitäten 

Dr. Martin Pallauf   18.04.2015 

o Hall i. Tirol  
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... finden aktuell statt:  
 
− an Gesundheits- und Krankenpflegeschulen 

 
− Fachhochschulen (Wien, Salzburg, Oberwart, 

Krems) 
 

− im Rahmen von Kombistudiengängen bzw. 2 in 
1 Modellen (Kooperation GuKP-Schulen und 
Universitäten) 

Ausbildungen zum Gehobenen Dienst für 
Gesundheits- und Krankenpflege (GuKP)  
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Ausbildungen zum gehobenen Dienst für 
GuKP in Österreich in Kooperation mit 

Universitäten bzw. Fachhochschulen  

Bundesland Ausbildung 
Vorarlberg GuKPS / Kombistudium UMIT 
Tirol GuKPS / Kombistudium UMIT 
Kärnten GuKPS 

Salzburg GuKPS / 2 in 1 Modell Pflege 
PMU Salzburg / FH 

Steiermark GuKPS / Kombiausbildung in  
Kooperation mit der Med. UNI Graz 

Oberösterreich GuKPS / 2 in 1 Modell Pflege / Kombistudium UMIT 
Niederösterreich GuKPS / FH 
Wien GuKPS / FH / Kombistudium UMIT 
Burgenland FH 
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Gesundheits- und Krankenpflegeberufe gem. 
Novelle zum GuKG (Stand April 2015) - §16 

Gesundheits- und 
Krankenpfleger/in 

(BScN) 

Pflegefachassistenz 

Pflegeassistenz 



9 Dr. Martin Pallauf   18.04.2015 

 Pflegeassistenz 
Ausbildungsdauer: 1 Jahr – 1600 Stunden  

Pflegefachassistenz 
Ausbildungsdauer 1,5 – 2 Jahre (strittig) 

2400-3600 Stunden 

Gesundheits- und Krankenpfleger/in (BScN) 
Ausbildungsdauer 3 Jahre – 4800 Stunden 

Grundpflege über die gesamte 
Lebensspanne und Pflegebereiche  

 
(Unter Anleitung des Gehobenen 

Dienstes und von Ärzten) 

Eigenverantwortliche 
Durchführung von Grundpflege 

sowie Mitwirkung bei Tätigkeiten 
bei Diagnostik und Therapie 

Generalistisches Bachelorstudium 
ab 2020 

Gesundheits- und Krankenpflegeberufe gem. 
Novelle zum GuKG (Stand April 2015) - §16 
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Kein eigenverantwortlicher Tätigkeitsbereich! 
 
− Mitwirkung beim Pflegeassessment 
− Beobachtung des Gesundheitszustandes 
− Durchführung übertragener  Pflegemaßnahmen 

Information, Kommunikation und Begleitung 
− Anleitung und Unterweisung von 

Auszubildenden, der zu pflegenden Person 
sowie deren Bezugsperson, 

− Handeln in Notfällen 
− Mitwirkung bei Diagnostik und Therapie 

Der Tätigkeitsbereich der Pflegeassistenz gem. 
Novelle zum GuKG (Stand April 2015) - §83 
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….umfasst die eigenverantwortliche Durchführung der Aufgaben der 
Pflegeassistenz sowie folgender weiterer Tätigkeiten im Rahmen der Mitwirkung 
bei Diagnostik und Therapie: 
− Standardisierte diagnostische Programme (z.B. EKG, EEG, BIA, 

Lungenfunktionstest) 
− Legen und Entfernen von nasogastralen Sonden 
− Setzen und Entfernen von transurethralen Kathetern 
− An- und Abschluss von Infusionen bei liegendem periphervenösen 

Gefäßzugang, ausgenommen Transfusion von Vollblut  
− Anlegen von Miedern, Orthesen und elektrisch betriebenen 

Bewegungsschienen nach vorgegebener Einstellung. 
 
Die Durchführung der pflegerischen Maßnahmen hat nach Anordnung von 
Angehörigen des gehobenen Dienstes für GuKP zu erfolgen. Im extramuralen 
Bereich haben Anordnungen schriftlich zu erfolgen. 

Der Tätigkeitsbereich der Pflegefachassistenz gem. 
Novelle zum GuKG (Stand April 2015) - §83a 
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− Pflegerische Kernkompetenzen 
− Kompetenzen bei medizinischer 

Diagnostik und Therapie 
− Kompetenzen im 

multiprofessionellen 
Versorgungsteam 

− Kompetenz bei Notfällen  
− Spezialisierungen 

Kompetenzbereiche Gehobener Dienst für GuKP 
gem. Novelle zum GuKG (Stand April 2015) - §16 
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Die pflegerischen Kernkompetenzen des 
gehobenen Dienstes für GuKP umfassen die 
eigenverantwortliche Diagnostik, Planung, 
Organisation, Durchführung, Kontrolle und 
Evaluation aller pflegerischen Maßnahmen 
(Pflegeprozess) in allen Versorgungsformen 
und Versorgungsstufen, die Prävention, 
Gesundheitsförderung und 
Gesundheitsberatung im Rahmen der Pflege 
sowie die Pflegeforschung. 

Kompetenzbereiche Gehobener Dienst für GuKP 
gem. Novelle zum GuKG (Stand April 2015) - §14 
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Die Kompetenzen bei medizinischer Diagnostik und Therapie erfahren eine 
umfassende Erweiterung. Diese sind u.a.: 
− Verabreichung von Arzneimitteln, einschließlich Zytostatika und Kontrastmitteln, 
− Vorbereitung und Verabreichung von subkutanen, intramuskulären und intravenösen 

Injektionen, 
− Punktion und Blutentnahme aus den Kapillaren, dem periphervenösen Gefäßsystem sowie 

der Arteria Radialis, 
− Legen und Wechsel periphervenöser Verweilkanülen, 
− Vorbereitung und Anschluss von s.c, i.v., intraarteriell oder über Plexuskatheter zu 

applizierende Infusionen, 
− Verabreichung von Vollblut und/oder Blutbestandteilen einschließlich der patientennahen 

Blutgruppenüberprüfung mittels Bedside-Test, 
− Setzen von transurethralen Blasenkathetern zur Harnableitung, Instillation und Spülung bei 

beiden Geschlechtern sowie Restharnbestimmung mittels Einmalkatheter, 
− Legen von transnasalen Magensonden,…. 

Kompetenzbereiche Gehobener Dienst für GuKP 
gem. Novelle zum GuKG (Stand April 2015) - §15 
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Gesundheits- und Krankenpflegeberufe gem. 
Novelle zum GuKG (Stand April 2015) 

Gesundheits- und Krankenpfleger/in 

Additivausbildungen im Rahmen von ULG´s 

Masterstudium der Pflegewissenschaft 

Doktor der Pflegewissenschaft  

Generalist/in 

Intensiv-, Anästhesie-, 
OP-Pflege,….. 

Lehr-, Führungsaufgaben, 
ANP 
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Aktuell findet eine Diskussion zu kompetenzerweiternden 
vs. –vertiefenden Additivausbildungen statt 

 
K.-erweiternde Ausbildungen in Form von ULG´s mit ECTS-Punkten 
 

− Intensiv-, Kinderintensiv-, Anästhesiepflege 
− Pflege in der Nephrologie und Nierenersatztherapie 
− Perioperative Pflege und chirurgische Assistenz 
− Infektionsprävention und Hygiene 
− Pflege von Kindern und Jugendlichen 
− Pflege von psychisch beeinträchtigten und verwirrten Menschen,… 

Ad Additivausbildungen gem. Novelle zum GuKG 
(Stand April 2015) 
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Aktuell findet eine Diskussion zu kompetenzerweiternden 
vs. –vertiefenden Additivausbildungen statt 

 
K.-erweiternde Ausbildungen in Form von konsekutiven 
Masterstudiengängen 
 

− Lehr- und Führungsaufgaben 
− Managementaufgaben 
− ANP 

Ad Additivausbildungen gem. Novelle zum GuKG 
(Stand April 2015) 
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Aktuell findet eine Diskussion zu kompetenzerweiternden 
vs. –vertiefenden Additivausbildungen statt 

 
K.-vertiefende Ausbildungen – Ausbildungen mit ECTS-Punkten 
 

− Basale Stimulation in der Pflege 
− Gerontologische Pflege 
− Pflege bei Demenz 
− Pflege von chronisch Kranken,….. 

Ad Additivausbildungen gem. Novelle zum GuKG 
(Stand April 2015) 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
 

UMIT Hall in Tirol 
Institut für Pflegewissenschaft 

Institut für Gerontologie und demografische Entwicklung 
 

Dr. Martin Pallauf 
 

Kontakt: martin.pallauf@umit.at 
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